
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1858

13.8.1858 (No. 189)



Karlsruher Zeitung .

Freitag , LS . August .

U . 18S Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl ., vierteljährlich 2 fl., durch die Post im Großherzogthum Baden 4 fl. 15 kr. und 2 ff. 8 kr.

EinrückuugSgebührr die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .

Erpedition : Karl - FriedrichS - Straßc Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde » .
18S8

Telegraphische Depesche .
-j- Frankfurt , 12 . Aug . Bei der heute stattgehabten Ab¬

stimmung der Bundesversammlung über die Ausschußanträge
in Betreff der holstein - lauenburgischen Angelegenheit wurden

dieselben mit großer Majorität angenommen .

Li Cherbourg defensiv oder offensiv ?

Die in Cherbourg gefeierten Feste haben schon dadurch eine

für die nächste , vielleicht auch fernere Zeit inoffensive Bedeu¬

tung , daß der Kaiser der Franzosen die Königin Englands zur

Theilnahme an denselben eingeladen hat . Je näher für Eng¬
land die Deutung liegt , diesen mächtigen Kriegshafen als Mit¬

tel zum Angriff oder zur Verlheidigung in Bezug auf sich

Vorzüglich gerichtet zu sehen , um so mehr konnte der Vollender

der großartigen Werke das Bedürfniß fühlen , England und

Europa ein neues Pfand seiner friedlichen Politik zu geben .
Das schließt nicht aus , daß dem Gedanken , hier einen großen
Waffenplatz zu errichten , auch solche Zeiten vorschwebten , wo
ein minder freundliches Verhältnis , als jetzt , zwischen den bei¬

den Staaten obwalten könne . Dem Beherrscher eines großen
Volkes steht es immer gut an , sein Land und Volk für alle

Zeiten in einen achtunggebietenden Zustand kriegerischer Wehr¬

haftigkeit zu setzen, ohne Rücksicht daraufzu nehmen , ob andere

Staaten wohl oder übel dazu sehen . Völker , die nicht in der

Lage sind , in dieser Weise für ihre Zukunft sorgen zu können ,
gehen schweren Prüfungen entgegen , und werden immer mehr
in eine Position gedrängt werden , wo sie nicht mehr um eine

hervorragende weltgeschichtliche Stellung , sondern um ihre

Existenz und ein kümmerliches Dasein ringen müssen . Ja , je

schwächer , haltloser , zerrissener sie sich in Allem zeigen , was

zur Wahrung ihrer nationalen Ehre und Sicherheit gehört ,
um so mehr werden sich in voller Machtentwicklung begriffene
Staaten daran gewöhnen , sich zu ihren Vormündern aufzu¬

werfen , und ihnen höchstens zugestehen , daß sie gewisse Rechte
hoben , aber nicht das Recht , ihnen Achtung zu verschaffen .

Unsere Nachbarn jenseits der Vogesen sind m der glücklichen
Lage , ruhig ihrer Zukunft entgegenlehen zu können , und Eng¬
land selbst kann , eben weil es einen großen , auf Freiheit und

Nationalgeist gegründeten Staat bildet , mir größerer Ruhe
auf Anstalten Hinsehen, die nach Umständen ihm vor Allem

gefährlich werden können . Die „ Ostdeutsche Post " meint frei¬
lich, daß die Geschichte und die ganze politische Lage der beiden

Reiche Frankreich eher eine englische , als England eine fran¬
zösische Invasion fürchten lasse , und daß daher die Anlage von

Cherbourg wesentlich eine Vorkehr zur Verlheidigung sei.
Dieses Argument hinkt sehr bedeutend , und die Berufung auf
die Geschichte ist eben so unzutreffend , als die auf die politische
Lage der beiden Reiche .

Wenn die „ Ostd . Post " nämlich sich darauf beruft , daß
wohl England früher lange Zeit hindurch auf französischem
Boden geherrscht habe , Frankreich aber mit seinen Landungen
in England immer unglücklich gewesen sei, und daraus folgern
will , daß auch fortan dieses Verhältniß fvrldauere , so verkennt

sie doch in allzuhohem Grade , welch ein ungeheurer Unterschied
zwischen den Zeiten des Mittelalters und den jetzigen ist.
Wenn England in den Zeiten Eduard ' s Hl . und Heinrich

' s V.
eine Zeit lang Frankreich stark bedrängte und große Gebiets -

theile desselben besaß , so darf man nicht vergessen , daß durch

Jergröschen .
(Fortsetzung .)

Mehrere Stunden waren vergangen . Der Mond erleuchtete mit sei¬
nem silberfarbenen Licht die Gegend ; es war längst Mitternacht .
Laria saß noch immer in der Hütte , die Mutter schlief bereits lange .
Da faßte das sonst furchtsame Mädchen den verzweifelten Entschluß ,
selbst nach Bodjor zu gehen . ES war ein Weg von vier Stunden , und
des Nachts der Tiger wegen außerordentlich gefährlich ; doch weit mehr
hätte sie sich vor den Spukgeistern und Waldkobolden gefürchtet , die nach
dem javanischen Volksglauben in großer Anzahl und von verschiedener
Art vorhanden sind, wenn die Verzweiflung ihres Herzens und ihre Auf -

rcgung nicht so groß gewesen wären , daß sie ihres Lebens nicht mehr
achtete . Sie warf noch einen Blick in das Innere der Hütte , nach der
Bambusbank , auf der die Eltern ruhten , und schritt dann , gefolgt von
dem Hunde , den Merapi abwärts . Als sic an den Fuß des Berges ge¬
langte und beinahe das Ende der mit Buschwerk bewachsenen Schlucht
erreicht hatte , sah sie plötzlich, zehn Schritte vor sich , einen dunklen Kör -

per aus dem zur Seite des Pfades befindlichen Gebüsch springen . Der
arme Hund , der vorangelausen und an jener Stelle war , gab einen kur¬

zen Slagclaut von sich ; er befand sich im Rachen eines Tigers , der mit

seiner Beute eben so schnell, als er erschienen war , auf der andern Seite

des Pfades im Gebüsch verschwand . So schnell war die Erscheinung des

Raubthieres und sein Wiederverschwinden gewesen , daß das erschrockene

Mädchen sich kaum des Lorgefallenen deutlich bewußt war . Der Tiger

hatte mit seinem zermalmenden Gebiß oder mit einem Schlage seiner

gewaltigen Tatze den Hund auf der Stelle getödtet , so daß er nur einen

kurzen Schreckenslaut ausstoßen konnte . Das treue Thier hatte unbe¬

wußt daS Leben seiner jungen Gebieterin gerettet . Wäre Röschen allein

des Weges gegangen , so wäre sie die Beute des Raubthieres geworden .
Einen scheuen Blick auf die Stelle werfend , wo der Tiger mit dem Hunde
im Rachen so eben im Gebüsch verschwunden war , stürzte sie dem Aus -

die . Eroberung Englands durch Wilhelm von der Nor¬
mandie der Grund zu den englischen Besitzungen in Frankreich
gelegt und diese durch die Heirath Heinrich ' s II . mit der ge¬
schiedenen Gemahlin Ludwig ' s VH . vermehrt wurden . Erst
mußte also England von Frankreich aus erobert werden , ehe
England in Frankreich festen Fuß fassen konnte . Bewiesen
aber hat die Geschichte eben Das , daß diese englischen ererbten
und eroberten Gebiete auf die Dauer nicht gehalten werden
konnten .

Wie verschieden aber sind die Verhältnisse jetzt ! Nur in
einem zerrissenen , in Parteien zerklüfteten Frankreich konnte

England gefährlich werden ; seine Herrschaft hörte auf , als

Frankreich sich wieder sammelte und England vom Kriege der

rothen und weißen Rose zerrüttet wurde . Seitdem haben
beide Reiche sich mächtig entwickelt , England zur See , Frank¬
reich zu Land und zur See . Die militärische Entwicklung
beider Staaten steht im innigsten Zusammenhang mit ihrer
politischen . Die englische Landmacht ist seit Gründung der

politischen Freiheit auf ein so enges Maß beschränkt , daß es
ein Tollhäuslergedanke wäre , wenn England gegen Frankreich
einen Landkrieg führen wollte . So unermeßlich verschieden
sind die militärischen Kräfte beider Staaten in dieser Hin¬
sicht. Mit dem absoluten Königihum hat in Frankreich sich
das Kriegswesen entsprechend entwickelt . In England scheut
man ein großes stehendes Heer als eine Gefahr für die poli¬
tische Freiheit ; in Frankreich war es das Mittel , den Feuda¬
lismus zu brechen und dem absoluten Königthum die Weihe
einer nationalen Bedeutung durch Eroberung nach außen zu
geben . Seit Richelieu und Ludwig XIV . bis auf unsere Tage
ist die französische Politik in allen politischen Wechseln dieselbe
geblieben ; ein «süchtiges Heer war ihre unentbehrliche Stütze
und Bedingung . England ist stehen geblieben in der Schwer¬
fälligkeit seines militärischen Organismus ; Frankreich hat den

höchsten Grad beweglicher Bildungsfähigkeit erreicht . Dazu
kommt , daß seine Seemacht schon jetzt der englischen ebenbür¬

tig ist insoweit , daß die Gefahren für England sich in hohem
Grade gesteigert haben . Welche Gefahr ist allein Irland !
Nein , ein Gedanke » in Frankreich Eroberungen nach Art der

Heldenkönige des Mittelalters zu machen , kommt sicher kei¬
nem Engländer in den Sinn ; vielmehr liegt der Gedanke
Frankreich nah , mit seiner Doppelmacht , die vielleicht noch
von außen verstärkt wird , einen Angriff auf England zu
wagen .

Die „ Ostd . P ." beruft sich aus Zeiten „ frischen Ange¬
denkens "

, wo englische Heere von Nord und Süd in Frank¬
reich eingedrungen seien . Sie meint damit wohl die letzten
Napoleonischen Kriege ; allein sie vergißt , daß damals Eng¬
land mit Europa im Bund war und ohne diese Hilfe eine

englische Invasion Frankreichs nie stattgefunden hätte . Und
so wird es auch bleiben . Unter keinen Umständen kann

England daran denken , Frankreich zu erobern , während
allerdings Umstände sich denken lassen , wo eine Invasion in

England Erfolg haben könnte .
Die militärische Organisation Frankreichs schmiegt sich je¬

der Form des politischen Lebens an , die Englands nicht ; das
ist der Nachtheil , in dem es zu Frankreich steht.

Deutschland .
Aus Baden , 10 . Aug . Die „ Freibgr . Ztg . " schreibt :

Nach dem dieser Tage ausgegebenen Hof - und Staatshand¬

gang der Schlucht zu , der nicht mehr weit war . Der fernere Weg führte
nun auf breiter Straße , meist durch Reisfelder , in denen sich Raubthiere
nicht aufhalten . Gegen 5 Uhr Morgens , etwa eine Stunde vor Tages¬
anbruch , langte sie vor Bodjor an . Um in das Dorf zu kommen , mußte
sie die Brücke pasfircn , die über einen 30 bis 40 Fuß breiten Fluß führte .
Auf der andern Seite der Brücke , am Eingänge des Dorfes , befand sich
ein Wachthäuschen . Es war zu vermuthen , daß die Wächter sie festhal -
te » würden . Sie beschloß, den Fluß zu durchschwimmen . Eine Strecke
das Ufer abwärts gehend und ihre leichte Bekleidung um ihr Haupt win¬
dend , schritt sie muthig in den Strom , und gelangte halb watend , halb
schwimmend an das jenseitige Ufer . In Begleitung ihrer Eltern hatte
sie früher mehrmals den Markt von Bodjor besucht, und die Gegend war

ihr daher nicht unbekannt , wo das Haus des Residenten und vaS Gefäng -

niß sich befand . Letzteres war ein niedriger , hölzerner Schuppen , der zu¬

gleich als WachthauS diente .
Während Röschen den schmalen , zwischen Häusern und Gärten sich

hinwindendc » Pfad verfolgte , ließen die Hähne der Dorfbewohner von

allen Seiten ihr Geschrei ertönen , und verkündigten das nahe Anbrechen

des Tages . Sie war jetzt auf den großen freien Platz gelangt , an dessen

einer Seite das Gefängniß neben den Bambushütten stand , in denen die

Polizeiriener des Residenten wohnten . Mehrere große Tamarindcn -

bäume standen vor diesen Hütten , und Röschen kauerte unter einem der¬

selben nieder . Sic heftete ihre schmerzvollen Blicke auf das dunkle , nie¬

drige Gebäude , in dessen Nähe sie sich jetzt befand , und welches ihr als

das Gefängniß bekannt war . Gern wäre sie hingeschlichen , um den Na¬

men ihres Geliebten zu rufen , doch die Wächter hätten sie gehört ; die

Klugheit befahl ihr , den Anbruch des Tages zu erwarten . Sie wollte

sich an Zerio ' s Verwandten , den Polizeidiener wenden , und hoffte durch
dessen Vermittlung und unter dessen Schutz ihren Geliebten zu sehen .

Die Dämmerung dauert in Indien nur 10 bis 15 Minuten . Die Be¬

wohner stehen daher nicht eher auf , als bis daS Licht des Tages scheint .
Als die Sonne mit ihren Strahlen die Gipfel der Tamarindenbäume er¬

blich für das Großherzogthum Baden sind im Lande nicht we¬
niger als 300 Pfarreien und Benefizien vakant .

-f * Bruchsal , 14 . Aug . Wenn man von unserer neuen
Jagdgesetzgebung oft eine Beeinträchtigung des edlen
Waldmannsvergnügens befürchtete , so widerlegt sich Dies
jetzt insofern , als im hiesigen Oderamtsbezirk wegen allzugro -
ßcn Reichthums an Hasen und des dadurch den Landwirthen
zugegangenen Schadens der Termin zur Eröffnung der Jagd
für dieses Jahr bedeutend früher firirt worden ist , und in
Folge dessen sind die Jagdfreunde schon tüchtig im Geschäft
und haben alle Ursache , mit ihren Erfolgen zufrieden zu sein .
— Die vielen Klagen über Abnahme der Reisenden ,
welche im Frühling und im Beginn des Sommers gehört
wurden , verstummen jetzt immer mehr , denn der August
scheint in dieser Beziehung das früher Versäumte nachholen
zu wollen , und auf unfern beiden Eisenbahnen herrscht der
regste Verkehr , so daß man namentlich auf den badischen
Schnellzügen ^ oft Mühe hat , ein freies Plätzchen zu finden .
Auch unsere Stadt hat von dem lebhaften Verkehr ihren be¬
scheidenen Antheil , da besonders die Abendzüge uns manche
Gäste bringen , welche den Frühzug einer der beide » Bahnen
benützen wollen , und daher hier übernachten .

V Mannheim , 11 . Aug . Heute Mittag ist der großh .
Oberst v . Renz und ein Generalstabs -Oberoffizier aus Würt¬
temberg mit Begleitung hier eingetroffen , um die Arbeiten der
vereinten Pionnrerabtheilungen zu inspiziren .
Auch ein niederländischer Offizier ist angekommen , um den
Uebungen anzuwohnen . — Frln . Lina Fuhr aus Berlin ist
in ihrem Gastrollcnkreise bereits in drei .Nollen , „ Gretchen " in

Faust , „ Luise " in Kabale und Liebe , und heute in Shake -

speare
' s Lustspiel „ Die bezähmte Widerspenstige " ausgetreten .

Begleitete heule der enthusiastische Beifall eines ungeachtet
einer tropischen Hitze vollen Hauses das reizende Splel der
Künstlerin im höhern Lustspiele als launisches , verwöhntes
Mädchen , so zeigte die nämliche Anerkennung ihrer Leistungen
im tragischen Gebiete , daß sie noch immer den hinreißenden
Zauber ihrer früher » Gastspiele auf das hiesige Publikum übe .
Mit ihr gab in den gleichen Stücken Or . Locher aus Wei¬
mar , ein denkender Schauspieler und ein Gelehrter , den in
spätem Jahren erst die Liebe zur Kunst aus einer wohlhaben¬
den Unabhängigkeit auf die Bühne geführt hatte , einen Kreis
von Gastrollen , welcher namentlich in den drei ersten Abthei¬
lungen von Faust , in den ersten Allen von Kabale und Liebe ,
und in den letzten Abheilungen des heutigen Lustspiels ihm die

freundlichste Anerkennung der Zuhörer verschaffte . Vielleicht
wird es gelingen , denselben alö „ Tell " noch einmal auftreten
zu sehen ; Frln . Fuhr wird Sonntag alö „ Käthchen von Heil¬
bronn " die letzten Lorbeern ihres hiesigen Gastspiels pflücken .

Z Mannheim , 12 . Aug . Am 10 . d . M . wurde derBock -
keller hier für dieses Jahr geschlossen ; es spielte die Musik des

hiesigen 3 . Dragoncrrcgiments und übergab die Einnahme
von 77 fl . 12 kr. den Brandverunglückten in Wall¬

dorf . Das nämliche Musikkorps wird morgen eine Produk¬
tion auf dem Löwenkeller geben , und zwar zum Besten der

Hinterlassenen des auf hiesigem Bahnhofe verunglückten Ar¬
beiters F . A . Sieber . Das Ergebniß der hiesigen Haus¬
kollekte für Walldorf beträgt außer 18 Päcken Kleidungsstücken
die Summe von 2313 fl. 42 kr . Reise Trauben werden
bereits häufig zu Markt gebracht und schon um billigen Preis
verkauft . Bei der am 9 . d. M . abgehaltenen Ungst einer

leuchtete , regte es sich von allen Seiten , und auch die Thüren der Bam¬

bushütten , vor denen Röschen saß , öffneten sich. Sie frug eine hcraus -

tretende , schon bejahrte Frau nach Pa -Wongso , dem Polizeidiener .

„ Das ist mein Mann, " antwortete die Frau , „ was willst du von

ihm ? " — Sie nannte ihren Namen . — „Unglückliches Kind !" rief die

Alte voll Mitleid , „kommst du , Abschied von ihm zu nehmen ? Wohl

war cs sein sehnlichster Wunsch , dich noch einmal zu sehen. Pa - Tronoh
wird sich freuen , daß er ihm diesen Trost bringen kann . Komm in die

Hütte . " —
Eine halbe Stunde später lag sie in den Armen Zerio 's . Wer ver¬

möchte das kurze Liebesglück und die schmerzliche Trauer , die die Herze »

der Liebenden abwechselnd erfüllten , wahrhaft zu schildern . Es waren

nur noch wenige Stunden , die fle zusammen verleben dursten . Um

acht Uhr sollte das Trauerspiel eröffnet werden . Man schmückt auf Java

alle zum Tode Verurtheilten wie zu einem großen Fest . Verwandte und

Bekannte bekränzen sie mit Blumen und legen ihnen die besten Kleider

an . Zerio 's Eltern und einige Verwandte waren erschienen , um auch

ihm diesen letzten Dienst zu leisten . Es waren die blutrothcn Blüthen

vom Fuß des Merapi , jene Blumen , mit denen Laria geschmückt war ,
als ich sie zum erste Male erblickte , die sie jetzt um das Haupt Zerio ' s

wand . Ihre Thränen benetzten dieselben und ersetzten die verschwunde¬

nen Thautropfen . Als Laria den Talisman an den Griff des Dolches

befestigte , und die Stunde der Entscheidung nahe war , trat ein alter

Mann in daS Gefängniß .

„ Pa - Tronoh schickt mich, mein Sohn , um dir einen guten Rath zu cr -

theilcn, " begann er . „ Wenn du so viel Muth und Kaltblütigkeit hast ,

wie du stark und gewandt bist , so kannst du den Sieg vielleicht erringen .

Ich habe viele Tiger gefangen und kenne ihre Tücken ; habe auch vor

zwanzig Jahren einen Kampffischen , wie du ihn heute kämpfen sollst ,

und der Tiger unterlag . Merke , was ich dir sagen werde . — Wenn du

dem Raubthiere gegenüber stehest , so blicke ihm fest in die Augen , als

wenn du sein Herr und Gebitter wärest . Wende deine Blicke nicht einen

V



KirchweHe hatte man zur Genüge nicht nur reife schwarze und

weiße Trauben , sondern auch zwei Flaschen Most wurden auf¬

gestellt und unter Musik und Absingen des Liedes : „ Am Rhein ,
am Rhein " den Festgästen kredenzt. — Die Viktualien

halten sich hier immer noch auf unverhältnißmäßig hohem

Preise , besonders stehen die Kartoffeln zwischen 32 und 40 kr .

das Simri .

^ Aus dem Murgthale , 11 . Aug . In das Bade¬

leben an der Elisabethenquelle zu Rothenfels ist diese

Woche ein namentlich für unsere Industriellen und nicht weni¬

ger für die Freunde der Oekonomic interessantes kleines In¬

termezzo gekommen , welches uns von den üblichen Spazier¬

gängen ab , und zu einem Punkte der markgräfl . Güter ge¬

führt hat . Dort , wo wir bisher üppiges Kornfeld gesehen ,
ist jetzt ein 3 Fuß tiefer Gruben geöffnet worden und m den¬

selben wurden thönerne glasirte Röhren ohne beson¬
dere Unterlage oder Bedeckung eingelegt und verkittet , um

Trinkwasser zu den Oekonvmiegebäuden zu leiten . Die Be¬

schaffenheit dieser Röhren , die , wie ich vernommen , aus der

Thonwaaren - Fabrik in Ravensburg bezogen wurden ,
bürgt für die Dauer dieser Wasserleitung , und es scheint im¬

mer mehr erkannt zu werden , daß thönerne Röhren nicht nur

des geringer » Preises wegen , sondern auch deßhalb gegen
eiserne den Vorzug verdienen , weil sie dem Wasser keinen

Beigeschmack geben , und weil sich nicht , wie bet eisernen

Röhren , Ansätze von Orydhydratknollen bilden können . Auch

sind sie von unberechenbarer Dauer . Mit Vergnügen habe

rch diesem Industriezweig bei diesem Anlaß meine Aufmerk¬
samkeit zugewendet . Derselbe verdient in der Thal mehr und

mehr bekannt zu werden ; namentlich dürfte es für Gemein¬

den , die bisweilen nicht unbedeutende Wasserleitungen zu

unterhalten haben , von großem Interesse sein , sich mit sol¬

chem vertraut zu machen .
* * Baden , 14 . Aug . Dieser Tage ward die einheimische

und fremde Bevölkerung durch Gerüchte über die Entdeckung
eines schrecklichen Verbrechens in Aufregung versetzt. Mit

Grauen erzählte man sich , daß in einem Gebüsche an der

Promenade zwei abgeschnittene Menschenköpfe und andere

Körpertheile gefunden worden seien , und daß also offenbar
ein entsetzlicher Mord verübt worden sein müsse ; und schon
fabelte man von dem räthselhaften Verschwinden der Kinder
einer fremden Familie . Fast komisch klingt daneben der von
den Behörden alsbald ermittelte wahre Sachverhalt , daß
nämlich allerdings an jenem Orte einige alte Menschen¬
knochen gefunden worden sind , die aber deutlich zeigten ,
daß sie für anatomische Lehrzwecke zugerichtet gewe¬
sen , dann als unbrauchbar auf eine in der Nähe befindliche
Dungstätte geworfen worden , und von dort durch eine Reihe
von Zufällen in jenes Gebüsch gekommen sind. — An der

Spielbank ist wieder einmal ein mißlungener Pcellerei -

versuch vorgekomme » , indem ein Schreiblehrer aus der

Schweiz eine nachgemachte Geldrolle hingab , in welcher sofort
50 Kupferkreuzer statt der 50 Napoleonsd

'or , welche darin

sein sollten , gefunden wurden . Die Administration hat cs

nicht für nöthig gehalten , die zur gerichtlichen Untersuchung

erforderliche Anzeige zu machen .
* Ettenheim , 9 . Aug . Nach Beendigung einer erheben¬

den Feier beeile ich mich , Sie von dem Gegenstände dersel¬
ben in Kenntniß zu setzen. Die Mitglieder des hiesigen land -

wirthschaftlichen Vereins , der schon so viel Segen über unfern

Amtsbezirk verbreitet hat , wurden von ihrem würdigen und

äußerst thätigen Vorstände , Hru . Oberamtmann Pfister ,
auf heute zu einer Versammlung eingeladen . Die ganze Ver¬

sammlung zählte über 200 Theilnehmer ; denn die Staats¬

diener hiesiger Stadt haben derselben auch auf eine spezielle

Einladuyg hier angewohnt . Um 10 Uhr bestieg Hr . Ober¬

amtmann Pfister die Rednerbühne und führte in gediegenem
Vortrage das vom landwirthschastlichem Verein in den letzten

Jahren Gewirkte , in der Veredelung der Rindviehzucht , der

Einführung zweckmäßiger Ackergeräthe , in dem Anbaue von

Handelöpfianzen , besonders Tabak und Hanf , und in der

Trockenlegung ganz sumpfiger Wiesen bestehend, der Versamm¬

lung an der Seele vorüber . In Betreff der Trockenlegung
eines aus 180 Morgen bestehenden Wiesenkompleres hat sich

besonders Hr . Bürgermeister Schwendemann von Münch¬

weier ausgezeichnet , indem besonders durch sein Bemühen

dieselben in gute Wiesen umgewandett wurden , und zwar

durch Nivcllirung , Drainirung , und durch Anlegung von Ab¬

zugsgräben . Hiernach verlas der Festredner zwer hohe Schrei¬
ben, eines von Sr . Erz . dem Präsidenten des grvßh . Mini¬

steriums des Innern , und eines von dem Direktor der großh .

Centralstelle für die Landwirlhschaft , nach welcher Se . Königl .

Hoheit der Großherzog allergnädigft geruht haben , dem

um die Landwirthschast so verdienten Bürgermeister Schwende¬
mann von Münchweier die silberne Verdienstmedaille für

Landwirthschast , Handel und Gewerbe zu verleihen . Es ist

dieses die erste Medaille dieser Art , die durch die Gnade

unseres theuersten Großherzogs verliehen wurde . Mit wür¬

digen und ergreifenden Worten überreichte der Hr . Oberamt¬

mann dem zu Dekorirenven die Medaille . Der Dekorrrte

wollte seinen Dank aussprechen , allein das von unerwarteter

Freude ergriffene Gemülh versagte es ; nur wenige Worte

vermochte er auszudrücken . Die schöne Feier schloß mit einem

endlosen begeisterten Hoch auf unser » mnigst geliebten Grvß -

herzog Friedrich . Tief ergriffen von Dank und Freude
verließen die Festtheilnehmer den Saal des Rathhauses , in

dem die schöne Feier stattfand .

^ Schiltach , 9 . Aug . Gestern ( Sonntag ) Vormittag
10 Uhr sind Ihre Königl . Hoheuen der Großherzog und

die Großherzogin , von Rrppoldsau kommend , hier ein -

getroffcn , um dem Gottesdienst berzuwohneu . Aufs freudigste
empfangen , begaben sich die höchsten Herrschaften zunächst in

das Pfarrhaus , von wo Sie sich in die Kirche verfügten .

Nach dem Gottesdienst begaben sich Ihre Königliche Hoheiten

auf das Rathhaus , wo Sie kurz verweilten , und sodann um

Vr l Uhr unter den Segenswünschen der Gemeinde wieder die

Rückreise nach Rippoldsau antraten .

Freiburg , 11 . Aug . ( Frbgr . Z .) Der Geschäftsführer
des Vereins der heil . Kindheit , Hr . L. Kästle , Be -

nefiziumsverweser am Münster dahier , hat den Jahresbericht
des Vereins in der Erzdiözese Freiburg für 1857/58 ausgege¬
ben . Wir entnehmen daraus , daß der Verein auch in dem

verwichenen Jahre um ein Bedeutendes zugenommen hat , und

daß die Erzdiözese Freidurg unter diejenigen Diözesen des Erd¬

kreises gehört , in Lenen der Verein am meisten verbreitet ist
und die bedeutendsten Spenden stießen . Nach dem neuesten
amtlichen Jahresbericht des Zentralraths erstreckt sich das Wir¬

ken des Vereins bereits auf 46 apostolische Vikariate und Mis¬

sionen . Die Zahl der im Vereinsjahre 1856/57 durch den

Verein angekausten Heidenkinderbetrug 5510 ; davon werden
in den Erziehungshäusern unterhalten und zu Katecheten und

Priestern herangebildet 2560 . Getauft wurden in demselben

Jahr 324,826 Kinder . D »e Gesammleinnahme des Vereins

lst aus dem Berichte nicht zu ersehen ; die Einnahmen pflegen
jeweils durch das Anzeigeblatt für die Erzdiözese Freiburg
veröffentlicht zu werden .

Pf Hornberg » 11 . Aug . In der Nacht vom 19 . auf den

20 . Juni d . I . wurde in der an der Hauptstraße und in der

Mitte der Stadl gelegenen Behausung des Bierbrauers Fr .

Schondelmaier dahier ein Diebstahl verübt , welcher

wegen seiner ungewöhnlichen Frechheit ein beveulendeö Auf¬

sehen erregte . Der Dieb erstieg mittelst eines Wagenbrettes ,
das er an das Haus steltte, von außen den zweite » Stock

und drang in das Schlafzimmer der Schondelmaier
'schen Ehe¬

leute , zündete hier ein Licht an , nahm aus den Hosen des Ehe¬
mannes den Schlüssel zum Sekretär , öffnete diesen , nahm die

Vorgefundenen 40 fl. nebst einem gelbledernen Geldbeutel und

einer braunledernen Brieftasche heraus und entfernte sich dann

auf demselben Wege , auf welchem er in das Zimmer der

schlafenden Eheleute gedrungen war . Dieser Diebstahl machte
seiner Zeit viel von sich reden , und die allgemeine Ansicht ging
dahin , daß nur ein mit der Lokalität und der Einrichtung des

Hauses ganz vertrautes Subjekt denselben verübt haben könne,
und die hierüber aufgetauchten Vermuthungen und die aufge¬
fundenen anonymen Schreiben suchten deßhalb einheimische
Personen zu verdächtigen . Zur großen Freude der Stadt

Hornberg ist am vorgestrigen Abend durch die Wachsamkeit
der hiesigen Gendarmerie der freche Thäter entdeckt worden .
Der hier in Arbeit stehende ledige Säger Ioh . S chneider
von Witlensweiler , königl . württemb . Oberamls Freuden¬

stad. , wurde wegen Diebstahls verhaftet und bei ihm der dem
Bierbrauer Schondelmaier entwendete Geldbeutel und die

Brieftasche aufgefunden . Auch die über die gemachten Geld¬

ausgaben erhobenen Erkundigungen setzen die Täterschaft
dieses Individuums außer allen Zweifel . In Folge dieser
Entdeckung müssen nun alle Gerüchte , welche einige hiesige
Einwohner dieses frechen Diebstahls zu verdächtigen eifrig be¬

müht waren , für immer verstummen .
* Stuttgart , 11 . Aug . ( Verhandlungen der Ab¬

geordnetenkammer über die Preßverordnung .
Schluß .) Mm . v. Hügel gegen Probst : Von einer mini¬

steriellen Verantwortlichkeit könne nicht die Rede sein in Fäl¬
len , wo dem Bunde die Verpflichtung obliege , zur Erreichung
eines wesentlichen Bundeszweckes Beschlüsse zu fassen . Man

hat daher keinen Anstand genommen , dem Gesandten die In¬
struktion zu geben, dem Bundesbeschluß ohne Vorbehalt zuzu¬
stimmen . Es wäre nicht möglich gewesen , für den nun ein¬
mal als nvlhwendig erkannten Schritt gegen den Preßunfug
die Zustimmung von 30 Ständekali,mern zu erreichen . Es

habe auch kein anderer Staat den Vorbehalt ständischer Zu¬
stimmung an den Beitritt zu dem Bundesbeschluß geknüpft .
Auch in Bayern sei es noch Niemand eingefallen , einen Bun¬

desbeschluß , wie diesen, nicht anzuerkennen . — Min . v . L i n-
den wiederholt die Versicherung , daß die Regierung gern
darauf wirken werde , baß eine Gleichförmigkeit mit den übri¬

gen Staaten hergestellt werde . Er habe das Interesse des

Buchhandels im Auge , und werbe die Verordnung einer noch¬
maligen Revision unterziehen . — Sarwey : Die Frage sei
nicht, o b , sondern inwieweit polizeiliche Maßregeln mit
dem Begriff der Preßfreiheit vereinbar leien ; und in letzterer
Beziehung glaubt er , daß die Preßordonnanz über die noth -

wendige Grenze hinausgehe . In der Zustimmung der Regie¬
rung zu dem Bundesbeschluß könne er jedenfalls keine Ver¬

letzung verfassungsmäßiger Rechte erkennen. — Justiz -

minist er : Das Landesrecht müsse dem Bundesrecht weichen ,
beziehungsweise sich unterorvnen , sonst wäre es nicht möglich ,
etwas Gemeinsames in 's Leben zu rufen und einzuführen . Hät¬
ten alle 30 Sländekammern dremzusprechen , so hätte man den

polnischen Reichstag . Der Bund sei ein Bund nicht der Völ¬
ker, sondern der Fürsten ; durch die Verkündigung von Seiten
des Königs erhalten die organischen Bundesbeschlüffe Gesetzes¬
kraft bei uns , und es müssen ihre Bestimmungen zum Vollzug
gebracht werden . Die Negierung erkenne die Presse als eii '. e
berechtigte Macht im Staate an , aber nicht als eine Mq «cht,
welche die Lüge und die Verachtung vor Staat und Kirckhe ver¬
kündige» dürfe . — Fetzer sucht nachzuweisen , daß d».e Regie¬
rung die Verfassung verletzt habe , indem sie den Bundestags -
Gesandten zu dieser scharfen Maßregel instruirte . Man halte
der Kammer , wie gewöhnlich , ihre Unmacht entgegen und
sage : Was der Bundestag ausspreche , Das müsse man auch
glauben . Dann aber werde man es glauben , nur weil man
müsse und so lange man müsse. — Der Schluß der Debatte
wird verlangt .

v . Schl aper übergibt zuvor noch einen Antrag ; erhübe
sich mit der Minorität dahin vereinigt , den Antrag so zu
sormuliren : Die Bitte an die k. Regierung zu richten , sie möge
die Preßverordnung zur ständischen Verabschiedung bringen . —
Der Schluß der Debatte wird nicht genehmigt . Domkap .
v . Ritz vertheidigt den Antrag der Ausschußmehrheit und
wendet sich dann polemisch gegen v . Schlayer . Mit totaler

Verläugnung seiner früheren Grundsätze habe der Abg .
v . Schlayer gestern eine unbegreifliche Probe seiner Kampf¬
lust gegeben und sei mit großer Selbstüberhebung und mit

souveräner Verachtung gegen die Kommission aufgetreten .
Der Abg . v. Schlayer sehe den Spiegel nicht gern , welchen
ihm die Kommission hinhalle , und worin er sein Bild als

früherer Minister erblicke ; er möchte diesen Spiegel gern zer¬
trümmern . Dennoch sage v. Schlayer , es sei in seinen An -

sichien über Preßangelegenheiten keine Veränderung Vorge¬
gangen . Aber nicht blos eine Veränderung sei vorgegangen ,
nein mit Sack und Pack sei v . Schlayer in das Lager überge¬

gangen , welches er früher Jahre lang bekämpft habe . Prä¬
sident : Diese Sache ist aber gestern schon abgemacht wor¬
den. v . Schlayer : Ich bitte , den Domkapitular ausspre¬
chen zu lassen , er kann über mich sagen , was er will , ich
werde ihm keine Antwort darauf geben . Domkap . v . Ritz :

Moment von ihm ab . Schickt er sich zum Sprunge an , so verliere die

Fassung nicht , sonst bist du verloren . Zu dem Augenblick , wo er springt ,

ducke dich nieder und halte deinen Dolch über deinem Kopf , mit der

Schneide dem Raubthiere zugekehrt . Halte den Dolch mit aller Kraft

fest in richtiger Höhe , so schlitzest du ihm den Unterleib auf , und er wird

ein zweites Mal nicht nach dir springen . Will eS jedoch das Unglück ,

daß er nicht so schwer verwundet wird , und daß du ins Handgemenge mit

ihm kommst , dann wende alle deine Kraft an , und halte mit der linken

Hand ihm den kleinen Schild entgegen , welchen mau dir geben wird . Der

Tiger wird dir vielleicht mit den Tatzen den linken Arm zerfleischen ,

wanke jedoch nicht , und bohre ihm mit der Rechten den Dolch schnell hinter

einander in beide Augen . Suche dann durch einen schnellen Sprung

nach rückwärts von ihm los zu kommen . Du weißt , ein Tiger hat keinen

feinen Geruch ; ist er einmal blind , dann wird sich auch Gelegenheit bie¬

ten , ihm den Dolch in die Rippen zu stoßen ."

Die dumpfen Schläge des Gong , der großen javanischen Trommel ,

ertönten jetzt und verkündeten die zum Kampf bestimmte Stunde .

„ Allah schütze und stärke dich, mein Sohn ; behalte meine Worte !" ,rief

der Alte , Zerio die Hand zum Abschiede reichend .

Ganz Bodjor war auf den Beinen , und auch aus der Umgegend war

eine große Menge Volks herbeigeströmt , um das Schauspiel zu sehen.

Die um den obern Theil des Circus herumlaufende Gallerte war mit

Zuschauern angefüllt . Diejenigen , die oben nicht Platz fanden , umstan¬

den unten den Circus und sahen durch die Zwischenräume der armdicken

Bambusstangcn . Ein anderer Theil
'
hatte die Dächer der umliegenden

Häuser oder die nahestehenden Bäume erstiegen . Auf zwei mit rothem

Sammet ausgeschlagenen Sitzen saßen der Regent und der Resident ;

ihnen zu beiden Seiten die Offiziere der Garnison , die niederländi¬

schen Zivilbeamten und die Distriktshäuptlinge der Regentschaft . Zum

Schutz gegen die Sonnenstrahlen hatte man über diesen Theil der Gal -

lerie ein weißes Zelt aufgespannt . In der Mitte des Kampfplatzes stand

der Käfig mit Slamat , der seit drei Tagen nichts zu fressen bekommen

hatte . Die Bestie schien sehr gut zu wissen , um was cs sich handelte .

Sie ging unruhig im Käfig umher , hin und wievcr den gewaltigen Ra¬

chen öffnend und ungedulvig knurrend , als wollte sie sagen : Laßt den

Büffel oder den wilden Eber herein , deren Blut ich trinken soll . Ich

werde sie abseitigen , wie ich stets gethan habe . Mein Magen ist leer ,
und ich habe gewaltigen Durst . ( Schluß folgt .)

— Für Ankauf von Schiller ' s Geburtshaus tuMarbach find
bis jetzt blos 270 fl. eingegangcn , während dafür 4000 fl. nöthig find .

Um diese Summe will der Eigenthümer dem Schillerverein das Haus

überlassen . Wenn aber der Kaufpreis bis nächstes Jahr nicht bezahlt
wird , so ist der Besitzer nicht mehr an seine Zusage gebunden .

H Wie man aus Neu - Iork erfährt , dauert die Auswanderung

nach demFrazer - Flusse f^rt . 20,000 Menschen wendeten

sich bereits dahin und den Minen Kaliforniens droht völlige Verödung .

— Berlin , 10 . Aug . ( Z . ) Der Reise - Salonwagen des

Herzogs von Braunschweig war gestern auf dem hiesigen

Potsdamer Bahnhofe Gegenstand allgemeiner Bewunderung . Der¬

selbe hat 64,000 Thlr . gekostet . Er ist von ungewöhnlicher Größe ,

ruht auf 4 Achsen , und ist bei dem Bau desselben mit der größten

Bequemlichkeit auch die größte Eleganz verbunden . Vorn und hin¬

ten befinden sich Balkone zum Eintritt . Den mittleren Theil des

Wagens nimmt ein großer Salon ein und an denselben stoßen das

Toilette - und Schlafzimmer des Herzogs . Für die Kavaliere sind
eben solche Zimmer vorhanden und auch der Kammerdiener hat sein

besonderes Kabinet . Außerdem enthält der Wagen Einrichtungen

für die Küche , sowie Behältnisse für die Vorräthe . Auf der Probe¬

fahrt durch Schlesien , Sachsen rc . und zurück nach Braunschweig be -

gleiten den Wagen der Erbauer desselben und ein Herzog! . Ober¬

kommiffär . Der Wagen ist mit dem herzogl . Wappen und der Krone

dekorirt , und hat vorn und hinten 6 Puffer , damit er auch auf allen

Bahnen ohne Hinderniß einrangirt werden kann .

— A. v . Humboldt hat der „ Spener ' schen Zeitung " folgende

Mittheilung zugehen lassen , welche die Nachricht von Bonpland ' S

Tode bestätigt : Durch die vieljährige Freundschaft , welche mir

Sir Woodbone Parish ( der vortreffliche Verfasser der Beschreibung
der Provinzen von dem Rio de la Plata ) gewährt , ist mir die be¬

trübende Nachricht vom Tode meines theuern amerikanischen Reise¬

begleiters heute zugekommen . Atme Bonpland ist in der Provinz
Corrientes am 4. Mai , nach Angabe der Zeitungen von Buenos

AyreS , verschieden . Dasige Einwohner und die British C 'ommunith
von Buenos Apres kündigen an , daß sie dem talentve/Nen , arbeit¬
samen , und kühnen Naturforscher ein Denkmal errieten wollen . —

Berlin , den 9 . August 18S8 . A. v . Humboldt .

— Aus Berlin wird geschrieben : In einer thüringischen Stadt
ist es vorgekommen , daß ein Dienstmädchen , das als armes Waisen¬
kind von einer adeligen Dame in ihr Haus ausgenommen war , ihrer
Wohlthäterin den Dienst kündigte für den Fall , daß sie ihr den Lohn

nicht verdoppele . Denn , setzte sie hinzu , in Folge der Geldklemme
sind eine Menge fallit gewordene Familien hier eingczogen ,
die Geld haben wie Heu . und ihren Dienstleuten so viel geben , als

sie nur fordern .

— Ems , 6 . Aug . Am heutigen Nachmittag wurde dahier beim
Trente - und Quarqntespiele von einem polnischen Grafen die Bank

gesprengt , so daß das Trente - und Quarantespiel geschloffen und

erst nach mehrstündiger Unterbrechung wieder fortgesetzt wurde . DaS
Roulettespicl ging indessen ohne Störung fort .



Ich bin durch das Benehmen des Abg . v . Schlayer zu meinen

Aeußerungen provocirt worden . — Duvernoy sucht nach¬
zuweisen , daß der Bund nicht die Berechtigung habe , Be¬

schlüsse zu erlassen , welche die Landesgesetzgebung verändern ,
was Minister v. Linden m längerer rechtshchorischer Ausfüh¬

rung bestreitet .
Der Präsident verliest einen neu eingekvmmenen An¬

trag vonHager , Pro bst u. A. , die k. Regierung zu bitten ,
auch die preßpvlizeilichen Bestimmungen des Bundesbeschlusses
vom 6 . Januar 1854 zur ständischen Verabschiedung zu brin¬

gen . Die Debatte wird geschlossen, v. Schlaper erhält
das Wort zu einer persönlichen Bemerkung gegen den Mini¬

ster. Er habe, was freilich unglaublich erscheine, vernommen ,
daß seit längerer Zeit ein eigener Beamter im Ministerium
des Innern angeftellt sei, um Aktenstücke zu sammeln aus sei¬
ner , v . Schlayer 's , Verwaltung . D,e gestern verlesenen Akten¬

stücke geben ihm nun den Beweis , daß an diesem abenteuer¬

lichen Unternehmen Etwas sein müsse . Man habe Aktenstücke
auö seiner Verwaltung vorgelegt , die zum Theil 25 Jahre

zurückgehen ; nicht bloö , was hier gesprochen worden , sondern
aus seiner Verwaltung . Er könne sich deS Zusammenhanges
im Augenblicke nicht erinnern , es heiße Dieses aber mit un¬

gleichen Waffen kämpfen , und die allergewöhnlichste Billigkeit

hätte eö erfordert , daß der Minister »hm diese Aktenstücke zu¬

vor vorgelegt hätte , damit er sich des Zusammenhanges wie¬

der hätte errnnern können. Er glaube , er würde zu keiner

Zeit durch diese Aktenstücke in Verlegenheit gebracht werden .

Zu keiner Zeit sei er ein Freund der Zensur gewesen . Mini¬

ster v . Linden : Es werde kaum ein Mitglied in diesem

Saale sein, welches in seiner Rede Persönlichkeiten gegen den

Abg . v. Schlayer nachzuweisen vermöchte . Probst entgeg¬
net auf die letzte Ausführung des Ministers v . Linden und

verwahrt sich gegen die Aeußerung des Ministers v . Hügel ,
in Dingen , welche den Zweck des Bundes angehen , stehe die

tvürttembergische Regierung nicht auf dem Standpunkte der

eigenen Verfassung , sondern auf dem Standpunkte , daß sie alle

diese Beschlüsse des Bundes annehmen müsse. Diese Ansicht,

konsequent verfolgt , würde dahin führen , daß unsere Verfas¬

sung ein bloßer Schein wäre .
Die Kammer schreitet zur Abstimmung . Der Antrag von

Sarwey und Hager , dem v . Schlayer und Probst sich

angeschloffen ( Bitte an die Regierung , auch die preßpolizei -

lichen Bestimmungen zur Verabschiedung zu bringen ) , wird mit

56 gegen 26 Stimmen genehmigt .

München , 10 . Aug . ( Fr . P .-Z .) Zur Bund es Ln¬

spektion des bayrischen Bundeskontingents wur¬

den nach hieher gelangter amtlicher Mittheilung bestimmt :

von Preußen der k. General Fürst von Hohenzollern -

Hechingen ; von Hannover der k. Generalmajor v. Müller ,

der Kommandant der hannover
' schenArtillerie , und von Baden

der großh . General der Kavallerie v. Gayling . Die hohen

Bundeskommissäre werden zu Anfang des nächsten Monats

pier kintreffen. — Wie man vernimmt , haben die bayrischen

Staatskassen die Weisung erhalten , von jetzt an bis auf

Weiteres keine Zwanziger mehr zu verausgaben . Da ,

wie bekannt, eine Herabsetzung der Zwanziger auf 23

*

*/ , kr.

erfolgt — von welchem Termin an ist noch nicht bekannt — ,

so wird in Folge obiger Anordnung den k. Kassen nicht der

Vorwurf gemacht werde » können, daß sie sich der Zwanziger

noch schnell zum bisherigen Werthe entledigt haben ; die An -

uahme der Zwanziger ist den k. Kassen nicht untersagt .

Haooover , 8 . Aug . Unter vorstehendem Datum gibt

die „ Hamb . Börsenhalle
" folgendermaßen den Wortlaut der

Anträge des hannoverschen Separatvvtums :

,,t ) Der königlich -herzoglichen Regierung zu eröffnen , daß die Er¬

klärung vom 15 . Juli d . I . nicht als eine solche Mittheilung ange¬

sehen werden könne , welche als eine hinreichende Grundlage zur Er -

öffnung von Verhandlungen dienen könnte , die hohe Bundesver¬

sammlung also von diesen adzusehen zu ihrem Bedauern genöthigt

wäre ; 2) diese Regierung demnach auf Grund des Art . UI . der

Erekutionsordnung aufzufordern , binnen einer Frist von drei Wo¬

chen die Vollziehung des in der Ziffer 1>it . I) gestellten Ansuchens

des BundesbeschluffeS vom 11 . Febr . d. 3 . anzuzeigen oder genü¬

genden und vollständigen Nachweis der Ursachen mitzutheilen , welch ?

noch der Folgcleistung cntgegenstehen . " Sodann in einem besonde¬

ren , davon getrennten BundeSbeschluffe : „Der königlich - herzpglichen

Regierung zu erklären , daß die Befolgung des BundesbeschluffeS

vom 25 . Februar und des BundesbeschluffeS vom 20 . Mai d . I . ,

Ziffer 2 , ohne die Bedingung der Verhandlung und ohne die Be¬

folgung auf die Zeit etwaiger Verhandlungen und aufdasGesammt -

VcrfassungSgesetz vom 2 . Oktober zu beschränken , wie die Erklärung

vom 15 . Juni es mittelbar thut , erwartet werde ."

Nostock , 7 . Aug . Das heute ausgegebene „ Regierungs¬
blatt " meldet u. A. die Verleihung der erledigten ordentlichen

Professur der Theologie an den Licentiaten der Theologie ,

Privatdozenten Johannes Bachmann aus Berlin .

Hamburg , 8 . Aug . ( Nat .-Z .) Drei von unfern Kirchen¬

kollegien , die zu St . Katharinen , St . Petri und ( Vorstadt )
St . Georg , haben die Erlanbniß zur Abhaltung von Abend -

Gottesdiensten in ihren Kirchen während des Kirchentages ver¬

weigert , obwohl Senat und Sechziger jene Kirchen zu diesem

, Zwecke bewilligt hatten .
* Berlin , 10 . Aug . Bekanntlich betraf der Anstoß , den

die Presse vielfach an dem Protokoll über die Ausschußsitzung
in derholsteinischenFrage genommen hat , nicht so fast

die Anträge , als vielmehr die Motiv e . Die „ Zeit " macht

nun heute darauf aufmerksam , daß letztere blos die Privat¬

ansicht einer Mehrheit von Ausschußmitgliedern darstellen ,
und daß sie diesen Privatcharakler auch nach der bevorstehen¬

den Beschlußfassung behalten , insoweit sie nicht durch die

Bundesversammlung selbst ausdrücklich zum Beschluß er¬

hoben werden ; denn die Beschlußfassung der Bundesversamm¬

lung beziehe sich nur auf die Anträge , nicht auf die Motive ,

mit welchen der Ausschuß dieselben einleitet . Nur in solchen ,

bisher höchst selten vorgekommenen Fällen , wo die Motive in

der Fassung des Beschlusses als Erweiterung des letzter» oder

als Interpretation desselben ausdrücklich bezeichnet werden ,

hätten die Motive eine offizielle Bedeutung für die Gesammt -

heit des Bundes und die Tragweite der Beschlüsse . Um allen
Bedenken zu begegnen , welche in Betreff der Motive durch die

irrthümliche Auffassung ihrer bundesrechtlichen Bedeutung laut

geworden sind, könnte es zur Frage kommen : ob die Regie¬
rungen nicht bei ihrer demnächstigen Abstimmung eine Bezug¬
nahme auf die Motive ausdrücklich ablehnen möchten . Aller¬

dings würde eine derartige Abstimmung der bisher bestehen¬
den bundesrechtlichen Praxis nicht konform sein und sich inner¬

halb der Bundesversammlung der berechtigten Entgegnung
aussetzen , daß ein derartiger Zusatz als selbstverständlich über¬

flüssig sei. — Der Aufenthalt des Geh . Raths Ur . Schön -

lein in Tegernsee soll sich auf noch 8 Tage erstrecken .

H Berlin , 11 . Aug . Morgen findet amBundestag die

Abstimmung über den zur Deamwortung der jüngsten dänischen
Erklärung entworfenen Ausschußantrag statt. ( S . Tel . Dep . )
Bekanntlich soll nach dem Antrag dein Kopenhagener Kabinet
eine dreiwöchentliche Frist zur definitiven Kundgebung seiner
Absichten in Betreff der Erfüllung der vom Bunde aufgestell¬
ten Forderungen gewährt werden . Wie es heißt , wird die

Bundesversammlung während dieser Zwischenzeit ihre Arbeiten

einstellen . Die sonst im Herbst eintretenden Bundestags -

Ferien kommen aller Wahrscheinlichkeit nach in diesem Jahr
in Wegfall .

Gotha , 10 . Aug . ( Fr . P . -Z .) Heute ist wieder ein

höherer preußischer Justizbeamter , ein Kreis¬

gerichtsrath aus Tilsit , in hiesiger Hofkirche getraut wor¬
den . Es ist dies die sechsundzwanzigste Trauung geschiedener
preußischer Staatsangehörigen in unserer Stadt . — Der Ge -

meinderath in Weimar hat , nach Berichten der Lokalblätter ,
für das Germanische Museum in Nürnberg 10 Thlr .
als jährliche Unterstützung verwilligt .

Schweiz .
Bern , 11 . Aug . In Aarberg war diesen Morgen eine

große Feuersbrunst . Um 8 Uhr waren 8 Häuser abge¬
brannt und noch wüthcte das Element . Um 3 Uhr Nach¬
mittags war der Brand gedämpft . — Nach der „ N . Schafft ) .
Z ." soll Hr . Bundesrath Stämpfli einem Ehrenmann die

Erklärung gegeben haben , daß er die Fortsetzung der ba -

dischen Bahn durch den Kanton Schaffhausen als
in wohlverstandenem Interesse desselben von ganzem Herzen
wünschen müsse , daß er der Klettgau -Linie ( wie Jedermann
bei uns ) den Vorzug gebe, sich aber nie und »immer dazu her¬
geben werde , diese auf die Gefahr hin forciren zu wollen , daß
dann die Bahn überhaupt nicht ausgeführt werde .

Frankreich .
-j- Paris , 11 . Aug . Der Algierer Mohamed - Ben -

Adj - Mustapha , ehemaliger Kawas bei dem französischen
Konsulate zu Djeddah , erhielt , in Anerkennung seiner muthi -

gen Hingebung bei den Vorfällen vom 15 . Juni den Orden
der Ehrenlegion . — Wie man dem „ Moniteur " aus Bre st,
10 . d. M . Abends , berichtet, widmete der Kaiser den Vor¬

mittag der Prüfung einiger Frage » von allgemeinem Interesse ,
welche seine Reise auf den Küsten der Bretagne veranlaßt
hatte . Um 1 Uhr begaben sich Ihre Majestäten in die Ka¬

serne der See -Infanterie und Artillerie , und nahmen den Trup¬

pen die Revue ab . Bon da besuchten sie das Spital und so¬
dann den Hafen und die großen Ateliers der Werkzeugfabrik .
Von da aus begab sich der Zug nach der Gießerei , wo vor
dem Kaiser ein Schwengel und eine Schiffsschraube gegossen
wurden . Bon der Höhe , wo diese Ateliers gelegen sind , und

welche die Rhede und den Hafen um mehr als 100 Fuß be¬

herrscht, wohnten Ihre Majestäten der Sprengung einer mit

10,000 Kilvgr . Pulver gefüllten Mine an , deren Zweck die

Errichtung eines Bassins ist , wo sich jetzt ein Berg befindet .
Das Spiel der Mine war prächtig , und das Resultat so voll¬

ständig als möglich . Sodann stiegen Ihre Majestäten in ein

Boot und folgten dem Laufe der Penfeld bis zu den Schmie¬
den der neuen Stadt , wo die Marine jedes Jahr mehr als

1,200,000 Kilvgr . alten Eisens , Stahl , Blei umarbeitet .
Ueberall wurden Ihre Majestäten mit Zeichen der Sympathie
und Ergebenheit ausgenommen . Sodann kehrten Ihre Maje¬

stäten per Wagen über Kerinou nach Brest zurück , wo sie um

6 Uhr anlangten . Für Abends war von der Stadt ein Ball

veranstaltet . — Heute Morgen brach in den Tuilerien

oberhalb der Gemächer des Kaisers ein heftiges Kaminfeuer
aus . Glücklicher Weise konnte eS noch im Entstehen gelöscht
werden . — ZweiUhr . Der Börse scheinen wieder bessere

Tage blühen zu soll ?» ; auch heute war das Geschäft be¬

lebt , und Rente , welche gestern 69 .05 schloß , war zu 69 .25

gesucht , und ging auf 69 .30 . Credit-nlybilier hat seine frühere

Elastizität wieder gefunden , und Prämien dt. 10 Fr . , welche

man vor wenigen Tagen mit 25 bis 30 Fr . Differenz finden
konnte, werden mit 90 Fr . bezahlt. Auch Eisenbahnen sind
abermals in Hausse . Schließlich gingen jedoch in Folge star¬

ker Realisationen für Rechnung Deutscher alle Werthe empfind¬

lich zurück . 3proz . 69 . 15 . Mob . 685 .

Großbritannien .
** London , 10 . Aug . Kurz nach 10 Uhr Morgens stie¬

gen heute Ihre Maj . die Königin und der Prinz - Ge¬

mahlin Gravesend an Bord der Nacht „ Victoria und Albert "

und segelten unter den tausendstimmigen Cheers der Volks¬

masse , unter den Klängen der Nationalhymne und dem Ka¬

nonendonner vom Tylbury -Fort nach Deutschland ab. Die

Korporation überpeichle vorher eine Adresse , und die Tochter
des Mayors , Miß Troughton , ersuchte Ihre Majestät , der

Prinzeß Royal ein „ Souvenir " von den jungen Damen , die

im vergangenen Februar der königl . Braut auf demselben

Landungsplatz das Geleit gaben, mitzubringen . Es besteht
in einer Stickerei , das k. Wappen , das von Gravesend , und
die in einen Kranz verschlungenen Namen der Geberinnen , mit

folgender Inschrift : „Wir vertrauen Dir unfern Schatz mit voller

Zuversicht "
, in deutscher Sprache enthaltend . Ihre Majestät

lobte die Arbeit und nahm das Geschenk huldvoll an . Um

halb 11 Uhr war die k. Jacht nur noch am Horizont zu sehen .

— Aus Valentia telegraphirt man von gestern , den
9 . Aug . , daß Neufundland noch immer blos auf voltai -

sche Strömungen antwortet , da eine andere Kommunikation
für den Augenblick noch nicht bewerkstelligt werden kann. Bei
dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß die ganze Entfernung
zwischen Valentia im Westen Irlands und Trinity Bey in
Neufundland 1650 Seemeilen beträgt ; das natürlich viel
längere Kabel mißt 2022 Meilen . — Die Atlantische
Telegraphen kompagnie veröffentlicht folgendes Tele¬
gramm ausValentia von heute Morgen : „ Neufundland
hat begonnen , seine speziellen Sprachinstrumente aufzustellen
und zu gebrauchen . Gestern Abend '/r auf 12 Uhr erhielten
wir Kabelgewind -Strömungen , und zwar 40 per Minute .
Sie senden jetzt von drüben die üblichen Buchstaben zur In¬
standsetzung der Instrumente , und wir erhielten von ihnen die
Worte „ Bitte , noch einmal !" und „ Bitte , für jetzt langsamer
zu telegraphiren ! " vollkommen ausbuchstabirt. Sie haben
auch häufig zu wiederholen ersucht; ein Beweis , daß die em¬
pfangenden Instrumente drüben noch nicht vollkommen im
Stand sind. Ich schicke mit dieser Post den Zettel ein , der
die ersten , durch die Instrumente der Kompagnie über den

Ozean telegraphirten Signale enthält . Die Geschwindigkeit ,
mit der die Buchstaben Hervorkommen, scheint größer , als die
in Kayham , und die Strömungen sind dem Anschein nach eben
so stark, wie dort .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 3 . Aug . Die heutige deutsche „ Ptrsb .

Ztg . " Heilt den bereits erwähnten Ukas vom 20 . Juni
( 2 . Juli ) mit , wodurch den Apanagebauern diejenigen
persönlichen und Eigenthumsrechte gewährt werden , welche
den übrigen freien Bauern zuerkannt sind.

St . Petersburg , 3 . Aug . Die die Bauernemanzipa¬
tion betreffenden Komitees entwickeln zum größern Theil
eine erfreuliche Rührigkeit . Es sind deren mehrere in Wi -

tepsk , Köstroma , Kamienez -Podolski , und Charkow ins Le¬
ben getreten , und abermals sind es die Gouvernements des

ehemaligen polnischen Reiches , die am eingehendsten und den

Absichten der Regierung am entsprechendsten die Frage angrei¬
fen , behandeln , und die Ausführung ins Werk setzen zu wollen
scheinen .

Warschau , 4 . Aug . Der „ Czas " meldet : Der längst
ersehnte Bau einer festen Brücke über die Weichsel
ist nun zur Wirklichkeit geworden . Der Kostenanschlag ist
auf 3,000,000 S . R . berechnet. Die Vorbereitungsarbeiten
sind schon in Angriff genommen und der Termin zur Beendi¬

gung der Brücke auf drei Jahre festgesetzt . — Aus Wilna
schreibt man der „Gazeta Warszawska "

, die Arbeiten an der

Eisenbahn nach Kowno würden mit größtem Eifer be¬
trieben . Ende künftigen Jahres soll der größte Theil der
Bahn nach Warschau eröffnet und dem Verkehr übergeben
werden .

Vermischte Nachrichten.
Aus dem Amtsbezirk Eberbach , 9 . Aug . Gestern

Nachmittag brach in dem Domänenwald , genannt Wolfert , Ge¬

markung Schönbrunn , Feuer aus , wodurch binnen anderthalb

Stunden etwa 130 Ruthen Wald abbranntcn . Da es jedoch nur

niedriges und geringes Holz war , so ist der Schaden nicht sehr erheblich .

I Offcnburg , 11 . Aug . Nächsten Freitag , 13. d. , wird der

hiesige Gesangverein ein Konzert zum Besten der Brandbeschä¬

digten zu Walldorf veranstalten .
* Ja Colmar hat dieser Tage ein großes G e sa n g fe st statt -

'gefunden . Es betheiligten sich 4 l Vereine , darunter verschiedene aus

Deutschland und der Schweiz .
— Turin , 7 . Aug . Die Eisenbahn - Brücke über den Po

bei Castale wird am 15 . d . M . eröffnet , jene bei Culoz am 25 . —

Die Gesellschaft der Stradella - Piacenza - Bahn hat die Er¬

bauung einer Zweigbahn von Casteggio nach Pavia beschlossen .

— Ein Tanzzirkular . Der Präfekt von Finisterre
hat folgendes Zirkular an die Maires des Departements gerichtet : Der

Kaiser und die Kaiserin wünschen während ihres Aufenthaltes in Quim -^

per bretonische Tänze zu sehen . Ihre Majestäten find sehr be¬

gierig , alles Das kennen zu lernen , was die Gebräuche und Sitten unse¬

rer Lqndbezirke betrifft , und sich so viel als möglich inmitten unserer

braven Ackerbauern zu befinden . Daher haben sie unter allen Fest¬

lichkeiten , welche die Stadt Quimper ihnen angeboten hat , den Ball vor -

gezogcn . Die Landwirthe sollen ausschließlich auf diesem Balle siguri -

ren , auf dem die Stadt Quimper die Honneurs macht. Ihre Majestäten
werden sich freuen über den Eifer , mit dem die Landbevölkerung dieser

Einladung folgen wird . Ich hitje Sie , Hr . Maire , Alles aufzubieten ,
damit Ihre Gemeinde auf diesem Feste würdig vertreten sein wird . Die

Notabel » Per Gemeinde und Gemeinderäthe werden genau darauf sehen ,
daß ihre Frauen und Töchter sich in eine Gesellschaft begeben , die gewisser¬
maßen unter den Augen Ihrer Majestäten abgehalten wird . Die Tänze

beginnen um 3 Uhr auf dem Champ de Bataille vor dem Gitter ver Prä¬
fektur . Sie werden bei Ankunft Ihrer Majestäten unterbrochen und nach
deren Eintritt in die Präfektur wieder fortgesetzt . An Raum wird es nicht

fehlen ; der ganze Platz wird für den Ball reseroirt . Ich ersuche Sie ,

Hr . Maire , sofort alle nöthigen Schritte zu thun , um den Gegenstand

dieses Schreibens zu erledigen .
— Schwindel . Eine zu Leipzig erschienene , zugeklebt versandte

Broschüre : „ Die Dampfkraft , ersetzt durch eine neue , mindestens lOmal

wohlfeilere und gefahrlose Kraft " , wird von Demjenigen selbst, auf den

darin Bezug genommen ist , Mechaniker Emil Stöhrer in Leipzig ,
als reine Buchhändler - Spekulation erklärt , indem sic den Elektromagne¬

tismus hiefür empfiehlt .

— Die bemoosten Häupter Jena ' s , die sich gegenwär¬

tig in Ncu - Aork befinden , haben im Verlauf der vorigen Woche

zum 300jährigen Jubiläum der Universität Jena eine Jubeladresse abge¬

sandt , die ein Meisterwerk der Kalligraphie sein soll und Von beiläufig

20 alten Jenensern unterzeichnet ist.

Verantwortlicher Redakteur r
vr . I . Her« . Kroenlein .



° ° Anzeige.
Mittwoch den 18. August d . I . , Bonn. 9 Udr und

Nachm. 2 Uhr, wird , so Gott will , die 18. Jahres »
feier des Vereins für äußere Misst»« im Großh .
Baden in den evang. Kirchen zu Sinsheim «ud
Rohrbach abgehalten werden. Indem man daS
christliche Volk zur Theilnahme freundlich einlädt , be¬
merkt man , daß Tags zuvor , sowie am Morgen des
Festtages zum tten Zuge , von Karlsruhe her Fahr¬
gelegenheit nach Sinsheim bei der Station Langen¬
brücken bereit sein wirb .

_ Die Direktion.
U .80. Baden .

Der General

(Däumling ),
der kleinste Mann

. wird am 14. August in Ba-
fren- Baden eintreffen, und
' gibt daselbstVorstellungen im

Konversationshause
Sonnabend den 14 Aug ., Nachmittags 3 Uhr,
Sonntag den 13. Aug . , Nachmittags 3 und

Abends 8 /z Uhr.
I . Platz 2 fl . ll . Platzt fl.

Näheres durch Plakate und Programme .
N .2I2 . Frankfurt a. M.

Staats- und standesherrliche Obligatio¬
nen , Anlehensloose , Bank- , Eisenbahn-
und Industrie-Aktien werden stets zum genaue-
stell Börsencours umgesetztdurch das Bankgeschäftvon

Strcmtz in Krcmifurt a . M .
II . 190. Ichenheim bei Lahr.

Gehitsengesuch .
_ Unterzeichneter sucht auf nächsten ersten
Oktober einen gutempfohlenen Gehilfen , am liebsten
einen Inländer ; derselbe erhält 200fl . Salair und
freundschaftlichsteBehandlung .

Ichenheim bei Lahr, den t O. August >858 .
Bavvc , Apotheker.

jgM - Ein Werkführer
in die Schmiede einer Eisenbahnwagen -Fabrik wird
gesucht . Nähere Auskunft crtheilt die Expedition die¬
ser Zeitung . U .33.

» .222 . Rastatt .
Fässerverkauf.

Bei Unterzeichneter find ungefähr
badische Ohm gut erhaltene

Fässer von verschiedener Größe zu verkaufen oder auf
mehrere Jahre zu vermiethen

Rastatt. Theresia Gaß Wwe.,
^ Herrenstraße Nr lQI .

11 .209. Bei Karl August Hardock
in Obergrombach , Oberamts Bruch¬
sal , sind circa 15 Fuder weingrüne,
schwer in Eisen gebundeneFässer , von
4 bis 22 Ohm haltend , zu verkaufen.

st 185 Heidelberg .
irtWasts-Verkaus oder Ver¬

pachtung.
Ein dayier in der besten und

schönsten Lage , jenseits der
mit herrlicher

Ausficht in das Neckarihal und
in die Schloßruine , liegendes

MK Haus mit Realschildgerechtlg-
keit zum Silvdrnen Anker,

großem Hof und Nebengebäuden , laufenden und
Springbrunnen, Garten und daranstoßendem Wein¬
berg . worin schon seit Jahren eine frequente Wirth-
schaft betrieben wird, ist aus freier Hand zu verkaufen
oder auch von Michaeli l . I . an auf mehrere Jahre
zu verpachten. Ueber Kauf- und Pachtbedingungen
gibt auf poriofreie Anfragen nähere Auskunft

Aas Lommissious- und Agentur-Jarkau
von Altrathschrriber Bachmann .

U . I68. Waghäusel .
>
'4 Frucht-Versteigerung .

1 Nächsten Montag den 16 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr , läßt die Verwal¬

tung der Zuckerfabrik Waghäusel auf ihrem Lomptoir
daselbst

400 Ct. Weizen, neue Frucht,
loosweise öffentlich versteigern.

Waghäusel , den 10 . August 1858.
Die Verwaltung der Zuckerfabrik.

» 206 . Neustadt .
Hofguts -Verkauf oder

Verpachtung .
Das in der Gemarkung Thiengen , großh. Bezirks¬

amts Waldshut, gelegene, vollständig arrondirtc herr¬
schaftliche Kameralgur

Hasenh 0 f ,
bestehend in :

den erforderlichen Wohn - und Oekonomiegebäu-
den ,

4 Morgen 17" Gemüse- und Baumgärten,
1 „ 371° Reben,

270 „ 187° Aecker,
2 „ 367° Wiesen,

13 „ 5° Weide,
292 Morg. 147 " zusammen,

beabsichtigenwir am
Samstag den II . September d. I . ,

Vormittag» 9 Uhr,
auf dem Hofgute selbst , im öffentlichen Aufstriche zu
verkaufen oder auf , 2 - 15 Jahre zu verpachten .

Indem wir die Kaufs - , beziehungsweise die Pacht¬
liebhaber noch darauf aufmerlsam machen , daß dieses
Hofgut nur eine Stunde vom Einflüsse der Wutach
in den Rhein und 1 -/2 Stunde vom Amtsorte Walds¬
hut entfernt liegt , bemerken wir , daß die Bedingungen
auf der Rentamtskanzlei eingesehen werden können .

Neustadt , den 10. August 1858.
Fürstlich fürstcnbergischeS Rentamt.

8 . 462 . Karlsruhe . ( Holzversteigerung . )
Aus großh. Hardtwald werden mit Borgfrist ver¬
steigere,
Mvntagden 16 . V. M -, Abtheil . Diebspfad :

4850 forlene Wellen,
15 Loose Schlagraum.

Dienstag den17 . d . M . , Abth . Dickes Ja 'geff:
8225 forlene Wellen,

20 Loose Schlagraum.
Mittwoch den 18. d. M. , Abth. SandblöS :

3850 forlene Wellen,
12 Loose Schlagraum.

Zusammenkunft : ,am Iren Tag auf der Blanken-
locher Allee an der Rintheimer Querallee , am 2ten
Tag auf der Grabener Allee am Hagsfcld-Eggenstei-
ner Weg , am 3ten Tag am Büchiger Viehtriebthor ,
jedesmal früh 10 Uhr.

Karlsruhe , den 10. August 1858.
Großh. bad. BezirksforsteiEggenstein,

v . Kleiser .
N. 194. Nr. 276. -Kirchzarten. ( Bau - und

Sägholz - und Stangen -Versteigeru ng ) Aus
Domänenwaldungen werden mit halbjähriger Borg¬
frist versteigert,

Freitag den 20. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr , im Adler zu Hinterzarten : 66
starke Sägholzstämmc und IO Sägklötze aus dem Gro-
ßen Herrschaftswald ; 4 Sägholzstämmc von Dürrhöl¬
zern aus dem Seewalv und Steiertenschlag ;

Montag den 23. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr , im Kreuz zu Kappel : 298 Ge¬
rüst- und Telegraphenstangen , 1850 Hopfenstangen ,
1335 Baumpfahle , 36 Sägholzstämme , 34 Säg¬
klötze und 18 Bauhölzer aus dem Siegelsdach und
Pfaffengrund ;

Dienstag den 24 . d. M,
Vormittags 9 Uhr, auf dem Schmelzplatz zu St . Wil¬
helm aus dem Ahornkopf und Glaserschlag: 168 Ge¬
rüst - und Telegraphenstangen , 1655 Hopfenstangen '
584 Baumpfähle , 2650 Rebpfähle.

Am gleichen Tage Nachmittags 4 Uhr im Hirschen
zu Oberrieb : 29 Sägklötze und ein Bauholzkamm ,
welche an der Zastler Thalstraße liegen.

Waldhüter Lang auf dem Bankgallihofe in Hinter -
zancn . Frei m Kappel, Föstel auf dem Schmelz¬
platz , und Zähringer in Zastler werden auf rea-tzei -
tiges Verlangen das Holz vorzeigen. Sämmtliche
Stangen sind leicht abzuführen.

Kirchzarten, den 11 . August 1858.
Großh . bad . Bezirksforstei.

S e p d e l.
H . 189. Nr. 11,080. Pforzheim . ( Auffor¬

derung . ) Auf Antrag des F. C. Müller von
Mannheim , welchem eine Wechselurkunve folgenden
Inhalts abhanden gekommen ist ;

„ Canstatt , den >4. Mai 1858. Am 15 . August
d - I . zahlen Sie gegen diesen Primawechsel die
Summe von 73 fl . 38 kr. Werth in Rechnung,
und stellen solche auf Rechnung lt. Bericht .

Herrn Schul er LStark
in Eutingen bei Pforzheim.

Gut für 73 fl. 38 kr .
I . Gaßer .

Angenommen :
Schüler <L Stark .

Für mich an die Ordre des Herrn I . F. Hall¬dem. Werth in Rechnung.
Canstatt , den 17. Mai 1858.

I . Gaßer .
(dlrmco) I . F . Holbein,
(blsnco) I . C. Müller . — "

wird der unbekannte Inhaber des Wechsels aufgefor-
dert , binnen Frist von 14 Tagen vom Verfall -
tag des Wechsels, d . i. vom 15. August d. I . an , seine
Ansprüche anher geltend zu machen , widrigenfalls der
verlorne Wechsel für kraftlos erklärt werden würde.

Pforzheim, den 9. August 1858.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
H . 177. Nr. 7128 . Tauberbischofsheim .

(Oeffentliche Vorladung .)
I . S .

des
Kosmas Ballweg von Steinfurt ,
Klägers ,

gegen
unbekannte Berechtigte,

Liegenschaflsansprüchebrtr.
KoSmaS Ballweg von Steinfurt hat von Franz

Joses Ditter von da nachbenannle , auf Äülshcimer
Gemarkung gelegene Liegenschaften cigenthümlich zu -
gctheill erhalten :

1) 1 Viertel 19 Ruthen Acker unweit Steinfurt
auf den Sauäckern , neben Gregor Ameod und
Adam Scheuermann von Steinfurt.» /. Morgen 34 Ruthen Acker an der Erlein¬
spitze , neben Andrea» Berberich und Matthäus
Kuch von Steinfurt.

3) ( 2 Morgen 34 Ruthen Acker unweit Steinfurt
im muttern Gewann , neben Matthäus Auch
und Michael Franz May von Steinfurt.

4) Morgen 18"/. Ruthen Acker unweit Stein¬
furt , neben Adam Scheurrmann und Franz
Josef May von Steinfurt.' /r Morgen 16 Ruthen Acker am Zudenpfad im
Appellthal , neben Tobias Schwinv von Stein¬
furt und Johann Arnold von Küleheim.
l ' /r Morgen 13 , ,Ruthen Acker amAmtmannS -
ackcr, neben Matthäus Auch und Kilian Ball¬
weg von Steinfurt.

7) 2 Morgen 26 Ruthen Acker ober der ErleinS -
wiese , neben Andreas Berberich und Adam
Scheuermanu von Steinfurt.

Da der Gemclnderath Külsheim die Gewährung
wegen mangelnde» Eintrageseines Erwerbstitelsver¬
sagt hat , so werden auf Antrag des Kosmas Ball¬
weg alle Diejenigen , welche dingliche Rechte oder
lchenrechtliche oder fideckommiffarische Ansprüchedaran
zu haben glauben , aufgefordert, solche innerhalb

zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche im Ver¬
hältnisse zu dem neuen Erwerber oder Unterpfands¬
gläubigei verloren gehen würden .

Tauberbtschofshetm, den 30. Juli 1858.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Litschg i.
vüt. Rigel , A. j .

U. I55 . Nr. 6686 . Brette ». ( Ediktalla -
dung.) Der Zacharias Saut er von Wössingen ist
im Jahr 1847 ohne StaaiScrlaudniß nach Amerika
ausgewandert . Er wird deßhalb aufgeforvert , sich
binnen 3 Monaten dahier zu stellen und über
seinen unerlaubten Austritt zu verantworten , widri¬
genfalls er des badischen «staats- , sowie Ortsbürger-
rechtS für verlustig erklärt und in die gesetzliche Ver -
mögenSstrafe verfällt werden wird.

2)

5)

6)

Zugleich wirt(dessen Vermögen mit Beschlagfbelegt.
Bretten , am 9 . August 1858 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
z l ad .

V .795 . Nr. 4664 . Radolfzell . (Aufforde¬
rung .) Sattler Gabriel Auer von Gailingen hat
sich im verflossenenFrühjahr von Haus entfernt , und
soll sich nach Amerika begeben haben. Derselbe wird
aufgeforvert , binnen zwei Monaten in seine Hei-
marhzurückzukchren, widrigenfalls er, unterVerfällung
in die Kosten und in den gesetzlichen Vermögensabzug ,
seines Staatsdürgerrechts verlustig erklärt würde.

Zugleich wird die Beschlagnahme seines Vermögens
verfügt .

Radolfzell, den 31 . Juli 1858.
Großh . bad. Bezirksamt .

B l a t t m a n n.
U. 165. Nr. 7176 . Durlach . (Aufforderung .)

Vor etwa sechs Jahren hat sich der Sattler Karl Rupp
von Langensteinbach ohne Staatserlaubniß von Hause
entfernt , und soll sich in Nordamerika nunmehr ver-
helrathet haben ; derselbe wird aufgefordert , sich in¬
nerhalb 6 Wochen über seinen unerlaubten Austritt
zu verantworten , widrigenfalls er des Staats- und
Ortsbürgerrechts verlustig erklärt und unter Verfällung
in die Kosten der gesetzliche Vcrmögensabzug gegen
ihn verhängt würde.

Zugleich wird die Beschlagnahme des Vermögens
des Ausgetretenen angeordnet .

Durlach, den 28 . Juli 1858.
Großh . bad. Oberamt.

Spangenberg .
11. 211. Nr. 3574 . Epptngen . ( Bekannt¬

machung .) Die Wutwe des am 17 . März d. I .
verstorbenen Metzgermeisters Johann Lä ml ein von
Elsenz, Katharina, ged . Oster, wird nunmehr , ihrem
Ansuchen gemäß , in den Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes eingewiesen.

Eppingen , den 10 . August 1858.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c 0 b i.
vät. Fuhrmann .

11. 198. Nr . 2376 . Hornberg . ( Verlassen -
schasts- Einweisung .)

DieVerlaffcnschaft des Christian Lauble
von Reichenbachbetr.,

wird nunmehr , da auf unsere Aufforderung vom 17.
Juni d . I . , Nr. 1769 , keinerlei Einsprache erhoben
wurde, des großh. Fiskus in Besitz und Gewähr der
Verlafsenschaft des minderjährigen Christian Lauble
von Reichendach eingewiesen.

Hornderg , den 11 . August 1858.
Groß -, bav. Amtsgericht.

S p e r i.
11. 156. Nr . 10,080 . Mosbach . ( Erbvor¬

ladung .) Georg Michael Klein von Heinsheim,
welcher sich im Jahr 1850 nach Amerika begeben hat .
ist zur Erbschaft seiner im Oktober v. I . verstorbenen
Mutter, der Andreas Klein 's Wiltwe , Barbara, geb .
Senig , von Heinsheim mitderufen .

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Georg
Michael Klein dahier unbekannt ist, so wird derselbe
hiermit ausgefordert , sich zur Empfangnahme seines
ErbtheilS

binnen 3 Monaten ,
von heute an, bei der unterfertigten Theilungsbehörde
zu melden , widrigenfalls solcher Jenen zugetheilt
würde, welchen er zukäme , wenn der Vorgeladtne zur
Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Mosbach , den 9. August 1858.
Großh . bad. Anusrevisorat .

Fischer , D. - V .
vctt . Av. Pezold, Notar.

. 8 . 159. Nr. 10,086. Mosbach . (Erdvorla¬
dung.) Die nachbenannten Personen , als :

1) Katharina Christin» , geb . Weidenhammer,
Ehefrau des Zimmermeifters Ludwig Eckert
von Hüffenhardt , welche mit einem auf zwei
Jahre gütigen Reisepaß im Jahr 1845 nach
Leras gereist ist ;

2) Johann Josef Weidenhammer von Aglaster-
hausen , welcher sich als lediger Zimmergesell im
Jahr 1852 auf die Wanderichaft begeben hat
und nach Amerika gereist ist, und

3) Katharina Barbara Weivenhammer , ledig,
von Aglasterhausen, welche sich vor etwa 4 Jah¬
ren, mit einem Reisepaß versehen , nach Amerika
begeben hat und dort gestorben sein soll —

sind zur Erbschaft ihres am 5. Februar » . I . verstor¬
benen Vaters Josef Weidenhammer von Aglaster-
hausen mitberufen .

Da deren und ihrer Nachkommen Aufenthaltsorte
dahier unbekannt find , so werden dieselben hiermit
aufgefordert , sich zur Empfangnahme ihrer Erdtheile

binnen drei Monaten ,
von heute an, bei der unterfertigten Theilungsbehörde

zu melden, widrigenfalls solche Jenen zugetheilt wür¬
den, welchen sie zutämen, wenn die Borgeladenen zur
Zeit des Erbanfallsnicht mehr am Leben gewesen wären .

Mosbach, den 9 . August 1858.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Fischer , D .-V.
Der DistriktSnotar :

„ Ad. Pezold.8 . 197. Nr. 2921 . Neustadt. ( Schulden -
llquidation .) Gegen die Verlaffenschastsmaffe des
verstorbenen Pfarrverwesers PelagiuS Arnegger in
Friedenweiler haben wir Gant erkannt , und zum
Schuldennchttgstellungs - und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt auf

Montag den 30. August 1858,Vormitt . 8 Uhr ,
angeorduet . Es werden deßhalb alle Diejenigen , welcheaus was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen, aufgefordert , solche in
der angesetzten Tagfahrt, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden,und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsands -
rechte zu bezeichnen , die geltend gemachtwerden wollen,mit gleichzeitiger Vorlegung der Veweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden ein Maffepfleger und
GlaubigerauSschuß erwählt , Borg - und Nachlaßver-
gleiche versucht werden, und sollen in erstererBeziehung
und in Bezug auf Borgvergleiche die Nichterschcinen -
den als der Mehrheit der Erscheinenden beitrctend
angesehen werden.

Neustadt , den 4 . August 1858.
Großh. bad. Amtsgericht.

Gänsedlum .t'.985. Stuttgart . ( EhegcrichtlicheVor -
ladung an den Schlosser KarlPfitzer aus
Stuttgart .) Nachdem bei dem ehegerichtlichenSenate des k. württemb . Obertribunals die Ehefrau
des Schlossers Karl Pfitz er von Stuttgart , Luise ,
geb . Katzenberger, um Erkennung des Eheschei-
dungsprvzeffcs gegen genannt ihren Ehemann wegen
böslicher Vcrlassung gebeten hat , und diesem Gesuche
entsprochen , auch zur Verhandlung dieser Eheschei¬
dungsklage

Donnerstag der 4. November 1858,
Vormittags I I Uhr,

bestimmt worden ist , so wird hiemit nicht nur der ge¬
nannte Ehemann , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
sondern es werden auch seine Verwandte und Freunde,
welche ihn etwa im Rechte zu vertreten gesonnen sein
sollten, peremtorisch vorgeladen , an dem gedachten
Tage, wobei ihnen 30 Tage für den ersten , 30 Tage
für den zweiten und 30 Tage für den dritten Termin
anberaumt werden , vor dem ehegerichtlichen Senate
des Obertribunals dahier zu erscheinen , die Klage der
Ehefrau anzuhören , darauf die Einwendungen in
rechtlicher Ordnung vorzulragen , und sich des gericht¬
lichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem, der Be¬
klagte erscheine an dem gedachten Tage oder nicht , in
dieser Sache ergehen wird, was Rechtens ist.So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des K.
württemb . Obertribunals,

Stuttgart , den 1. Juli 1858.
Steck .

Volley.k .462. Eßlingen . (Ediktalladung .) Nach¬dem bei dem ehegerichtlichen Senate des königlich
würtembergischen Gerichtshofs für den Neckarkreis
zu Eßlingen Rosine Berger , geb . Häußermann ,von Eßlingen , Ehefrau des Seffelmachers GeorgBerger von da , um Erkennung des Ehescheidungs-
Prozesses gebeten , und man derselben in diesem Ge¬
suche willfahrt , auch zu Verhandlung dieser Ehe¬
scheidungsklagsache

Mittwoch den 20. Oktober d. I .
peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegenwärti -
ges offenesEdikt nicht nur gedachter Seffelmacher GeorgBerger , sondern es werden auch dessen Verwandte
und Freunde , welche denselben im Rechte zu vertreten
gesonnen sein sollten, peremtorisch vorgeladen , an ge-
dachtem Tage , wobei dreißig Tage für den ersten,
dreißig Tage für den zweiten, und dreißig Tage für
den dritten Termin hiemit anberaumt werden , vor
genannter Gerichtsstellezu Eßlingen Vormittags9 Uhr
zu erscheinen , die Klage der Ehegattin anzuhören ,
darauf die Einreden in rechtlicher Ordnung vorzutra¬
gen und sich eines ehegerichtlichen Erkenntnisses zu ge¬
wärtigen , indem, der Ehemann erscheine an gedach¬
tem Termin , oder erscheine nicht , auf des Gegen-
theils weiteres Anrufen in dieser Ehescheidungssache
ergehen wird, was Rechtens ist. -

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des kö¬
niglichen Gerichtshofes für den NeckarkrciS .

Eßlingen , den 16 . Juni 1858.
Pfaff .

Cadelmann .
ffrsnlrk. kiürsvnrettel nsoil ävm Kursblatts äss Weetlselilisltler- Jyriäilc , 11. Lux.
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